
Frühling
2016

Der SVH im Frühjahr: Närrisch und frisch gewählt!
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Wir freuen
uns auf
Ihren Besuch

Familie Baumann
Wangener Str. 49
88299 Leutkirch
Tel. 07561 4840

Lächeln
ist einfach.

Wenn einem der Finanzpartner in jeder 
Situation mit einem Kredit helfen kann.

Sparkassen-Privatkredit.

www.ksk-rv.de
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Liebe Leser,
frisch genesen von einer Schulter-OP beginne ich 
das neue Sportjahr mit viel Elan. Bestimmt haben 
die vielen Genesungswünsche, für die ich mich an 
dieser Stelle herzlich bedanken möchte, auch zum 
Heilungserfolg beigetragen.

Aber das Wichtigste war das regelmäßige Trai-
nings- und Bewegungsangebot.

Während der Reha wurden die Therapeuten nicht 
müde, laufend auf die Notwendigkeit regelmäßi-
ger Bewegung hinzuweisen. Und so kann ich mich 
glücklich schätzen, dass unser SVH viele Breiten-
sportangebote anbietet, die genau auf den Erhalt 
und die Verbesserung der Beweglichkeit und Fit-
ness ausgerichtet sind, wie Gymnastik, Laufen, 
Radeln.

Freudig gestimmt hat mich natürlich auch, dass  
bei der Hauptversammlung alle Posten mit Top-
leuten besetzt werden konnten und so eine kon-
tinuierliche Arbeit, aber auch Erneuerung und  
Innovation gewährleistet sind. Die Verbindung von 
„Tradition und Moderne“ ist gerade in einem 

Sportverein nicht nur ein wichtiges Schlagwort, 
sondern muss in die Tat umgesetzt werden – mit 
gut ausgebildeten Übungsleitern und Angeboten, 
die der Moderne Rechnung tragen.

Und in dieser Beziehung spielen wir im SVH sicher 
ganz vorne mit, denn Fortbildung ist und war im-
mer ein großes Thema bei unseren Übungsleitern.

In diesem Sinne wünsche ich mir ein „Weiter so“ 
und ein gesundes, freudiges, erfolgreiches und vor 
allem verletzungsfreies Sportjahr.

von Ruth GrosekerEditorial

„ Immer auf dem 
Laufenden sein“

gemeinsam

weiter- 

kommen
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Ehrenamt

Ehrenamt ist Ehrensache 

Denise Weber
in der früheren Tennis-
szene besser bekannt als 
Denise Fesenmayr spielte 
sie seit 2007 für die 
Damen des SV Herlaz-
hofen. Bereits 2008 nahm 
sie dann als Trainerin die 
ersten Jugendlichen 
unter ihre Fittiche und 
seit 2011 ist sie auch 
Jugendleiterin der 
Tennisabteilung.
  
topfit:Wann und wo hast du mit 
dem Tennisspielen begonnen? 
Denise: Mit neun Jahren hab ich 
in Leutkirch zum ersten Mal trainiert. 
  
topfit: Als Kind und Jugendliche warst du schon 
sehr erfolgreich. Bei welchen Turnieren hast du 
mitgespielt und welche Titel konntest du gewin-
nen? 
Denise: Ich hab mit 10 Jahren aus Versehen die 
Bezirksmeisterschaften gewonnen, da es so we-
nig Teilnehmer waren. Danach kam ich in den 
Bezirkskader und somit waren Bezirksmeister-
schaften und eine bestimmte Anzahl an LBS-
Cups in Baden-Württemberg immer Pflicht dabeo 
mitzuspielen. 
Bei den Bezirksmeisterschaften war ich 3x Dritte, 
4x Zweite und 2x Bezirksmeisterin, beim Boden-
see-Jugendcup war ich 3x Zweite und 1x Erste, 
beim Drumbo-Cup in Memmingen 1x Dritte, 1x 
Zweite, 1x Erste, bei den Kreismeisterschaften 2x 
Zweite und bei den Stadtmeisterschaften 6x 
Erste. 

topfit: Du hast in verschiedenen Vereinen ge-
spielt. Was war der Grund für den Wechsel und 

bei welchen Teams hast du 
gespielt? 
Denise: Ich habe ab 13 Jah-
ren in Bad Schussenried bei 
den Damen gespielt, da es 
in Leutkirch zu dem Zeit-
punkt keine Damenmann-
schaft gab und mein Trainer 
aus Bad Schussenried kam. 
Später hab ich auch bei den 
Juniorinnen in Wangen ge-
spielt. Mit den Mädchen 
hatte ich in Ravensburg trai-
niert und das war eine tolle 
Mannschaft.

topfit: Wie lange hast du 
dort gespielt und was waren 
deine größten Erfolge? 

Denise: Ohje, in Wangen habe ich, glaube ich 
zwei oder drei Jahre in der Verbandsliga gespielt 
und in Bad Schussenried 5 Jahre im Wechsel Ver-
bandsklasse/Verbandsliga.
  
topfit: Seit einigen Jahren spielst du jetzt für den 
SVH. Wie kam es zu dem Wechsel und wie waren 
die letzten Jahre in der Damenmannschaft? 
Denise:  Ich kam durch meinen Mann zum SVH. 
Während des Studiums hab ich so gut wie gar 
nicht mehr gespielt. Dann hab ich Thommy ken-
nengelernt, kam zurück ins Allgäu. Tennis beim 
SVH ist einfach genial! Die Leute sind genial und 
die Zeit in der Damenmannschaft war und ist 
noch immer schön. Die Gemeinschaft und der 
Zusammenhalt stehen im Vordergrund und das 
liebe ich.
  
topfit: Seit 2008 bist du auch ehrenamtlich als 
Jugendtrainerin tätig. Wie kam es dazu und wel-
che Altersklassen wurden von dir bisher trainiert? 
Denise: Ich habe gemerkt, dass dem SVH etwas 
an der Jugend liegt und ich fand die Entwicklung 
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des Tennis in den Jahren davor wirklich traurig. 
Immer weniger Jugendliche hatten Lust dazu – 
vielleicht war auch ein wenig Hoffnung dabei, 
dass es wieder anders wird. Ich habe eine Gruppe 
Mädels von Claudia Schneider übernommen, die 
damals alle so um die zehn waren. Die habe ich 
dann betreut bis 2014. 
  
topfit: Letztes Jahr hast du eine Babypause ein-
gelegt. In diesem Sommer möchtest du aber wie-
der Training geben. Was treibt dich an, so schnell 
wieder den Kleinen den Tennissport näherzubrin-
gen? 
Denise: Ich habe Lust darauf! Ich finde es genial 
zu sehen, wie die Jugendlichen die letzten Jahre 
besser und selbstbewusster und einige auch wirk-
lich heiß aufs Tennis geworden sind. Ich hoffe, 
dass es die nächsten Jahre noch so weiter geht.
  
topfit: Als Jugendleiterin bist du ja für die Ent-
wicklung des Jugendtennis beim SVH zuständig. 

Wie war die Entwicklung in den letzten Jahren 
und wo geht deiner Meinung nach die Entwick-
lung beim SVH hin? Haben die Zahlen in den letz-
ten Jahren zugenommen und erwartest du jetzt 
einen Boom durch den Australian-Open-Sieg von 
Angelique Kerber?
Denise: Insgesamt gab es eine ziemliche Flaute 
in den vergangenen Jahren im Tennis. Der SVH 
hat sich dabei aber gut gehalten, was vor allem 
an Leuten liegt, die hier bereits vorgestellt wor-
den sind. Claudi Schneider und Joachim Falter 
haben z. B. von Anfang an viel in die Jugend in-
vestiert, von dem wir heute noch zehren dürfen. 
Ob der Sieg von Angie motiviert, weiß ich nicht. 
Aber ich denke ,Tennis wird wieder allgemein ein 
wenig attraktiver, da es seit langem mal wieder 
aktuelle deutsche Vorbilder gibt.
  
topfit: Vielen Dank. Wir wünschen dir weiterhin 
viel Spaß im Jugendbereich und mit den Damen 
eine erfolgreiche Saison. 

Immer aktuell über 
den SVH informiert 

sein: 
www.sv-

herlazhofen.de

SIE FEIERN!
Wir machen den Rest.

Warme oder kalte Büffets nach Ihren 
Wünschen ob Traditionell, Italienisch oder 

nach Western Art

Fingerfood, Canapés oder Kalte Platten
Grillfeste, Salatbar, Dessertbüffet und
komplette Menüs, Spülservice oder

Verleih von Geschirr

Wir bieten Ihnen alles, was Sie 
für Ihre Feier im kleinen Rah-
men bis hin zum großen Saal, 

brauchen!

www.ah-partyservice.de
Tel. 07563 / 3554

Na,
wie
wär’s 
mit einer
kleinen PAUSE?
Nebenbei eine gute Tasse
Kaffee, ein nettes Gespräch...

...vereinbaren Sie doch ganz
einfach telefonisch einen
Termin.
Ich freu’ mich auf Sie!

Telefon  0 75 61 - 7 10 74
Herlazhofen, Urlauer Str. 10

Ihre Friseurmeisterin

Allen SVH-

Mitgliedern 

ein schönes 

Osterfest!

Nachträglich ;-)
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Wurstbraterei
Partyservice

Kantinenbetrieb

Prinz

Prinz Manfred
Lausitzer Str. 5
88299 Leutkirch
Tel. 07561/71886

Sehen • Probieren • Genießen

Alles frisch „Vom Fass“
• Offene Weine

• Whisky, Grappe, Liköre
• Essige, Öle, Calvados

• Edelobstbrände

Petra Hutter
Lammgasse 8

88299 Leutkirch
Tel. 07561 / 912244
Fax 07561 / 912245

Sport Dörner
Laufsport
Fussball
Wandern / Trekking
Ski  Langlauf / Alpin
Fitness
Inlineskating

www.sport-dörner.de

Kornhausstr. 3  - 88299 Leutkirch  - 0 75 61/25 37
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vonvon Thomas WeberTennis

Termine 2016

 Samstag, 09.04.16 
Frühjahrsplatzbestellung 
Bitte bei Paul Groseker melden, wer helfen kann:
skischus@gmail.com

 Samstag, 16.04.16 
Hüttenputz 
Bitte bei Kerstin Völk melden, wer helfen kann:
Kerstin.Martin@web.de

 Freitag, 06.05. – Samstag, 07.05.16 
Jugendcamp

 Samstag, 07.05.16 
Bändeleturnier nach dem Jugendcamp für Jung 
und Alt

 Freitag, 13.05. – Sonntag, 15.05.16  
Mixed-Clubmeisterschaften

 Samstag, 02.07.16 
Arbeitseinsatz beim Straßenfest in Kisslegg 
(bitte bei Paul Groseker melden, wer helfen kann)
skischus@gmail.com

 Montag, 18.07. – Sonntag, 24.07.16 
Jugendclubmeisterschaften

 Dienstag, 26.07. – Sonntag, 31.07.16 
SVH-Clubmeisterschaften „Clubberers“ im Einzel 
der Damen und Herren 

 Samstag, 30.07.16 
Finale Jugendclubmeisterschaften vor dem 
Sommerfest 

 Samstag, 30.07.16 
Sommerfest 

 Freitag, 05.08. – Sonntag, 07.08.16 
Stadtmeisterschaften beim TC Leutkirch

 Donnerstag, 28.08. – Sonntag, 28.08.16 
Mixed-Stadtmeisterschaften beim TC Leutkirch

 Freitag, 09.09. – Sonntag, 11.09.16 
Doppel-Stadtmeisterschaften beim TC Leutkirch

September (wird noch festgelegt)
SVH-Clubmeisterschaften im Doppel

Geburtstage

10 Jahre
Julina Hilsenbeck
Nora Scharnagel
Lina Schwarz

30 Jahre
Hanna Gretz
Marc Roggors
Christoph Roth

40 Jahre
Nicole David
Sandra Gaile
Achim Schmid

50 Jahre
Markus Dlugokinski
Annette
 Fähndrich-Romer
Volker Frehner
Albert Schaich

60 Jahre
Sebastian Foerster
Hermann Lau
Renate Schuhmacher

70 Jahre
Alexander Wollny

75 Jahre
Georg Mahler
Zita Schwarz

Herzlichen Glückwunsch wünscht der SVH!
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Metzgerei
Brenner-Nägele

Ihn. Michael Brenner
Leutkirch · Marktstr. 11 · Tel. 6031

seit 1878

Spitzenqualität – bestes Fleisch aus der Region – 
täglich frisch.

Täglich durchgehend geöffnet, Samstag 7.30 bis 12.30 Uhr.

Ihre        -Marke in Leutkirch
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von

Tennissaison  
startet dieses Jahr 
erst Mitte Juni

Wiederum neun Mannschaften 
nehmen am Spielbetrieb in dieser 
Saison teil. 

Drei Herrenmannschaften, zwei Herren 40, eine 
Damenmannschaft und drei Juniorenteams kämp-
fen dieses Jahr von Anfang Juni bis Ende Juli um 
Auf- und Abstieg.

Termine der Saison:

 Freitag, 03.06.16 
15 Uhr   Gem. U14 – TC Wolfegg

 Samstag, 04.06.16 
9 Uhr     Junioren U18 – SPG Isny/Leutkirch
9 Uhr     SV Langenenslingen - Juniorinnen U18 
14 Uhr   Herren 40 1 – TC Altshausen 

 Sonntag, 05.06.16 
9 Uhr	 TC Meckenbeuren-Kehlen 2 - Herren 2
9 Uhr	 Herren 3 - SV Eberhardzell 2
9 Uhr	 Damen - TC Schlier-Unterankenreute

 Freitag, 10.06.16 
15 Uhr	 Gem. U14 – TC Schlier-Unterankenreute 

Samstag, 11.06.16 
9 Uhr	 TC Kisslegg - Junioren U18

 Freitag, 17.06.16 
15 Uhr	 SG Baienfurt - Gem. U14

 Samstag, 18.06.16 
9 Uhr	 TC Wolfegg - Juniorinnen U18
14 Uhr	 TC Bad Buchau – Herren 40 1 
14 Uhr	 Herren 40 2 - SV Sulmentingen 

 Sonntag, 19.06.16 
9 Uhr	 Herren 1 - TC Mengen
9 Uhr	 Herren 2 - TC Friedrichshafen 3
9 Uhr	 TC Berkheim 4 - Herren 3
9 Uhr	 TC Biberach - Damen

 Freitag, 24.06.16 
15 Uhr	 SV Oberteuringen - Gem. U14

 Samstag, 25.06.16 
9 Uhr	 Junioren U18 - TC Schmalegg
9 Uhr	 Juniorinnen U18 - SV Aßmannshard
14 Uhr	 TC Leutkirch - Herren 40 1
14 Uhr	 Herren 40 2 - SV Baltringen

 Sonntag, 26.06.16 
9 Uhr	 Herren 1 - TC Weingarten
9 Uhr	 TC Weingarten 2 - Herren 2
9 Uhr	 Herren 3  - SV Baltringen 2
9 Uhr	 SV Aßmannshard - Damen

 Samstag, 02.07.16 
9 Uhr	 TC Bergatreute - Junioren U18
9 Uhr	 Juniorinnen U18 - TC Friedrichshafen 2
14 Uhr	 Herren 40 1 - TSV Allmendingen 
14 Uhr	 TC Stafflangen - Herren 40 2

 Sonntag, 03.07.16 
9 Uhr      TC Wolfegg - Herren 1

 Samstag, 09.07.16 
9 Uhr	 SG Baienfurt - Junioren U18
14 Uhr	 Herren 40 1 - TV Biberach Hühnerfeld
14 Uhr	 SPG Blautal - Herren 40 2

 Sonntag, 10.07.16 
9 Uhr	 TC Tettnang - Herren 1
9 Uhr	 Herren 2 – TSV FH-Fischbach 
9 Uhr	 SV Aichstetten 2 - Herren 3
9 Uhr	 Damen - TC Baindt 

 Samstag, 16.07.16 
9 Uhr	 Junioren U18 - SPG B.Wald.Gaisb/Haist.
14 Uhr	 TC Mengen - Herren 40 1
14 Uhr	 Herren 40 2 – TC Bad Wurzach

 Sonntag, 17.07.16 
9 Uhr 	 Herren 1 – SV Steinhausen

 Samstag, 23.07.16 
14 Uhr	 Herren 40 1 -TC Wolfegg
14 Uhr	 SV Schemmerhofen - Herren 40 2

 Sonntag, 24.07.16 
9 Uhr	 TC Bad Saulgau - Herren 1
9 Uhr	 TC Aitrach - Herren 2
9 Uhr	 Herren 3 - TC Warthausen 2
9 Uhr	 TC Ebersbach/Musbach - Damen

von Thomas WeberTennis
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Inh: Sepp Fischer

Ev. Kirchgasse 17 · 88299 Leutkirch · Tel. 0 75 61/47 43

Ausrüster des SV Herlazhofen

w a g e n s e i l

Bürobedarf
und 

Schreibwaren
vom

Fachgeschäft

Bürobedarf–Schreibwaren
Memminger Str. 17

88299 Leutkirch
Tel. 0 75 61/26 27

KORNHAUS-APOTHEKE
Telefon 07561-98880, Fax 07561-988820

Rud. Roth
Grafik | Satz | Druck

Poststraße 22 · 88299 Leutkirch
Tel. 0 75 61 / 98 21 0
E-Mail: info@rudolfroth.de
www.rudolfroth.de

Herzlich willkommmen 
bei uns in Leutkirch -

zwischen Bahnhofs-
arkaden und Altstadt!

1a autoservice SchickWir machen, 
dass es fährt.

• Reparatur- und Kundendienst 
aller Fabrikate

• Klimaservice
• Reifenservice
• Autovermietung 

PKW/LKW
• Pannen-/

Abschleppdienst

Beim Hammerschmied 12 
88299 Leutkirch

Telefon  0 75 61/ 23 97 
Telefax   0 75 61/ 7 21 28

E-Mail  info@autohaus-schick.de 

Versicherungsmakler – Immobilienmakler  
Vermögensberatung – Finanzierungsberatung   

Hausverwaltungen – Sachverständiger 
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15. Preis-Schaf-
kopfturnier der 
Tennisabteilung 
Herlazhofen

Mit 15 Partien bei der  
15. Auflage des Preisschafkopf-
Turniers der Tennisabteilung 
des SV Herlazhofen war das 
Feuerwehrhaus wieder voll 
besetzt. Nach 60 Spielen und 
fast drei Stunden Spielzeit 
konnte sich Klaus Brauchle am 
Schluss mit 143 Punkten durchsetzen 
und die 120 Euro Siegprämie als 
Herlazhofer-Schafkopfmeister einstrei-
chen. 

Mit sehr guten 143 Punkten nach 60 Spielen war 
Klaus Brauchle der große Gewinner in Herlaz-
hofen. Er konnte somit den Hauptpreis von 120 
Euro mit auf die Heimreise nehmen. 

Mit vier Punkten Rückstand wurde Moritz Krug 
knapp geschlagen und belegte den 2.Platz mit  
einem Preisgeld von 90 Euro. 70 Euro gab es für 
den 3.Platz, den sich Rainer Haas mit 132 Punkten 
sicherte. Danach kamen die ersten Herlazhofer

Den 4.Platz belegte Gerhard Reich vor Franz Kehl 
mit jeweils 130 Punkten und 50 Euro bzw. 40 Euro 
Gewinn. Knapp dahinter platzierte sich Alois Hum-
mel mit 126 Punkten und 35 Euro Gewinn.

Auf die weiteren Plätze kamen: 7. Josef Boneberg 
(125 Punkte), 8. Franz-Josef Schmidutz (122 
Punkte), 9. Werner Heinz (122 Punkte), 10. Ger-
man Maier (121 Punkte), 11. Michael Benes (120 
Punkte), 12. Leo Oehler (120 Punkte), 13. Hubert 
Brauchle (118 Punkte), 14. Kerstin Völk (116 
Punkte) und 15. Karl Netzer (116 Punkte). Den 
Saupreis für die wenigsten Punkte bekam Erwin 

Mader mit 67 Punkten. Durch den guten Zuspruch 
wird die Tennisabteilung auch im nächsten Jahr in 
der Fastenzeit wieder ein Preis-Schafkopfturnier 
veranstalten.

Tennis von Thomas Weber

Volles Feuerwehrhaus: Wieder waren alle 15 
Tische im Feuerwehrhaus besetzt.

Bedienungen: Ina 
und Teresa, die 
fleißigen Bienchen 
bedienten die 60 
Personen 

Thekenbande: 
Niklas, Tim, Paul 
und Stefan, die 
Thekenband 
ausnahmsweise mal 
nicht beim 
Einschenken
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von Rita MüllerFreizeitsport

mit dem 
SVH-Lauftreff
Seit Dienstag, 29. März 2016, treffen 
wir uns wieder zwei Mal in der Woche 
zum gemeinsamen Joggen oder 
Nordic-Walking. Auch Laufanfänger 
sind herzlich willkommen.

Termine: 	 dienstags und freitags 
	 von 18.30 bis 19.30 Uhr
Treffpunkt:	Feuerwehrhaus Herlazhofen
Joggen: 	 Info bei Rita Müller,
	 Telefon 07561 912530, 
	 E-Mail mueller.notz@web.de
Nordic-Walking:	
	 Info bei Erna Gaile
	 Telefon 07561 6879,
	 E-Mail erna.gaile@gmail.com

SVH-Mountainbike-
Treff ab Montag, 
4. April 2016
Auch der Bike-Treff 
startet am Montag,  
4. April. Immer mon-
tags um 18.30 Uhr am 
Feuerwehrhaus 
Herlazhofen.

Zusätzlich treffen wir uns am Wochenende zu län-
geren Touren. Diese Termine werden kurzfristig per 
E-Mail bekanntgegeben.

Wer Lust hat, kann gerne zwei bis drei Mal rein-
schnuppern. Natürlich besteht auf allen 
Touren Helmpflicht!

Termin: 	 Montag von 18.30 bis 20.30 Uhr
Treffpunkt: 	 Feuerwehrhaus Herlazhofen
Info: 	 Jürgen Notz, Telefon 07561 912530, 
	 Email: mueller.notz@web.de

Start:
Dienstag, 31.03.2009

18.30 Uhr

Feuerwehrhaus
Herlazhofen

Fit in den
Frühling
Fit in den
Frühling
Joggen • Walken
Nordic-Walking

Tradtioneller Silversterlauf 
2015: regnerisch, aber 
trotzdem eine „Must“-
Veranstaltung für unsere 
Läufergruppe
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farbenstudio
malerfachbetrieb
robert kussauer gmbh

Pommernstraße 7 (Wurzacher Straße)
88299 Leutkirch · Tel. 07561 906291

www.autohaus-seitz.de

Autohaus Seitz GmbH
Wangener Straße 77
88299 Leutkirch
Telefon: 07561 9858-0

 Seitz immer am Ball!

Fassaden- und Wohnraumgestaltung  
- Farben, Lacke und Tapeten
- Bodenbeläge, Parkett
- Gardinen, Plissees, Rollos
- Wohnaccessoires, Kissen, Plaids
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Spinnerstr. 1
WANGEN
(ehem. Erba-
Gebäude)

Schreinerei
David GmbH + Co. KG 

Moorbadstraße 9
Herlazhofen
88299 Leutkirch

Tel. 07561 / 5242
Fax 07561 / 71788
www.schreinerei-david.de
info@schreinerei-david.de

Holztechnik, Möbel nach Maß
Innenausbau / Türen / Fenster
CNC Bohr- und Frästechnik

Hermann-Neuner-Straße 30
88299 Leutkirch im Allgäu
Telefon 07561 / 9887-0
www.allgaeuer-bauelemente.de

… deshalb – neue
Türen und Tore von 
Ihrem Fachmann.

Eine Haus- 
ansicht sagt 
mehr als 
tausend 
Worte …

w
w
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vonGymnastik

Herzlich-süsse 
Abteilungssitzung 
Wie für die größte Abteilung des SVH 
üblich, kamen nur wenige zur Sitzung, 
was wohl darauf zurückzuführen ist, 
dass die allermeisten Mitglieder bei 
der Gymnastikabteilung mit ihren 
Sportstunden, den qualifizierten 
Übungsleiter/innen, den Assistentin-
nen und nicht zuletzt mit der Abtei-
lungsleitung zufrieden sind.

Der anwesende Geschäftsführer, Joachim Falter, 
hat die Fakten und Zahlen des vergangenen Sport-
jahres präsentiert und auch die Wahlleitung für die 
neue Stellvertretung durchgeführt. 

12 neue Mitglieder, insgesamt nun 333 Personen, 
wären ein Grund für einen Schnaps gewesen, aber 
stattdessen reichte ich den Anwesenden frisch ge-
backene Brownie-Herzchen. Und meiner scheiden-
den Stellvertreterin, Erna Gaile, eine kleines Herz-
pflänzchen als Anerkennung für ihre wertvollen 
Dienste, vor allem während meiner „Auszeit“. 

Als Nachfolgerin wurde Ariadne Holdenried ein-
stimmig gewählt. Ariadne ist in unserer Abteilung 
schon früher tätig gewesen, in den Jahren 2011 
bis 2014 als Übungsleiterin beim Eltern-Kind-Tur-
nen und Vorschulturnen. Mit ihr konnten wir un-
sere Leitung wiederum einiges „verjüngen“, was 
bei unserer durchschnittlich jungen Mitglieder-
schar sicher super Voraussetzungen sind.

Die Einnahmen durch den Skibasar, den Frauen-
wohlfühltag und die verschiedenen Kurse haben 
wir eins zu eins mit Unterstützung einer Spende 
von der Leutkircher Firma ate in neue Sportgeräte 
investiert. Ein Teil des Etats unserer Abteilung floss 
hauptsächlich in die Weiterbildung unserer 
Übungsleiterinnen, sowie deren Ausgaben für das 
dazugehörige „Arbeitsmaterial“. 

Ein Sitzungsthema war der Familienball, der zum 
einen gut besucht war und sicherlich auch etwas in 
die Kasse gespült hat, aber dennoch nicht für alle 
perfekt gelaufen ist. Die Erfahrungen wurden zu-
sammengetragen, durchgearbeitet und für den 
nächsten Ball festgehalten. Ob dieser dann perfekt 
wird, lässt sich nicht vorhersagen, aber ... 

„Im Grunde sind es doch die Ver- 
bindungen mit Menschen, die dem  
Leben seinen Wert geben.“ 

Wilhelm von Humboldt

In diesem Sinne freue ich mich auf die kommenden 
12 Monate mit ihren Herausforderungen und den 
dadurch entstehende Verbindungen mit Menschen 
in und um die Abteilung. Zu bewältigen gibt es: 
eine Hallenputzete anzuleiern, den Erste-Hilfe-Kurs 
für Übungsleiter und Trainer zu organisieren, die 
personellen Änderungen in diversen Gruppen mit-
zutragen, das „Raumklima“ im Feuerwehrhaus  für 
die kommenden Joga-Kurse voranzutreiben, die 
Mithelfer für den Skibasar zu gewinnen und mit 
meinen Mitstreiterinnen, Tanja Gredler, Doris Do-
belmann und Ariadne Holdenried diese große Ab-
teilung zur Zufriedenheit aller zu führen. 

von Simone Mack
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Beim diesjährigen Neujahrs-Brunch 
der Vorstandsmitglieder aus allen 
Abteilungen des SVH wurde Raimund 
Maurus für unglaubliche 25 Jahre als 
Trainer der Abteilung Triathlon geehrt.

Triathlon-Vorsitzender Werner 
Utz entrollte ein handgenähtes 
„Geschichtsband“, um zu veran-
schaulichen, welchen Anteil Rai-
mund Maurus an den fast 40 
Jahren Vereinsgeschichte hatte.

Er berichtete von einem schmäch-
tigen jungen Kerl, der 1988 zu 
den Triathleten ins Hallenbad 
marschierte und mit schwimmen 
wollte. Die Meinung der erfahre-
nen Triathleten war damals sehr 
gespalten: die eine Hälfte dachte, 
der will wohl hier das Seepferd-
chen machen, die andere Hälfte 
dachte, der ersäuft uns doch beim 
ersten Triathlon.

Aber der junge Kerl hat sich durchgebissen und ist 
schon drei Jahre später lizenzierter Triathlontrainer 
geworden.

Raimund Maurus war in diesen 25 Jahren immer 
ein Trainer, der den Triathlonsport mit Begeisterung 
und mit Erfolg selbst ausübte. Er absolvierte weit 
über 100 Triathlon-Wettkämpfe und war im Ba-
den-Württembergischen und Deutschen Alters-
klassen-Bereich immer in der Spitzengruppe zu 
finden. 1997 und 1998 absolvierte er auch den 
legendären Ironman- Wettkampf in Roth.

In seiner Funktion als Trainer begleitet Raimund 
Maurus seit 25 Jahren schwerpunktmäßig das 
Sommertrainig in Herlazhofen und das Wintertrai-

ning im Bad Wurzacher Hallenbad. Dabei werden 
von ihm zu den einzelnen Trainingsstunden leis-
tungsangepasste Trainingspläne für die verschie-
denen Gruppen erarbeitet und während des Trai-
nings überwacht. Wechseltraining, Video-Analyse 
des Schwimmens, Tempotraining auf der Bahn und 
Einzel-Beratung der Athleten waren Aufgaben, die 
sich im Laufe der Zeit immer mehr ergaben.

Im Rahmen seiner Trainertätigkeit organisiert er 
seit 23 Jahren im Frühjahr gemeinsam mit seiner 
Frau Andrea und seinem Helferteam den Testtriath-
lon in Bad Wurzach als Auftakt zur Triathlon-Sai-
son. Seit 5 Jahren werden von ihm und der Triath-
lon-Abteilung im Herbst 2-3 Kraulkurse für Externe 
im Hallenbad über 8 Trainingstage angeboten, die 
sich größter Beliebtheit erfreuen und regelmäßig 
ausgebucht sind.

Werner Utz dankte Raimund Maurus in seiner 
Rede nicht nur für seine sportlichen Leistungen. 
Für ihn als Abteilungsleiter war Raimund das Rück-
grat in einer lebendigen Triathlongemeinschaft, 
ohne dessen Wirken nach außen und innen der 

von Beate OstrowskiTriathlon

25 Jahre Triathlontrainer Raimund Maurus – 
ein Triathlonfreund unter Triathlonfreunden
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Fortbestand der Triathlonabteilung nur schwerlich 
möglich gewesen wäre. Der Trainer Maurus zeich-
net sich aus durch eine hohe Fachkompetenz mit 
einem analytischen Auge und er besitzt dabei auch 
die Empathie und das menschliche Einfühlungsver-
mögen zu motivieren und zu korrigieren. Er ist da-
bei immer ein Triathlonfreund unter Triathlonfreun-
den geblieben.

Werner Utz dankte zum Schluss auch Raimund‘s 
Frau Andrea, die als aktive Triathletin dem Sport 
und der Abteilung sehr tatkräftig verbunden ist. 
Um zu verhindern, dass dieser Neujahrsbrunch in 
eine Ehekrise mündet, verzichtete er hierbei darauf 
auszurechnen, wie viele Stunden die Triathlonab-
teilung ihr und ihrer Familie den Papa Raimund 
entzogen hat. Als kleines Dankeschön für Andrea‘s 
vielfältiges Engagement im Verein und für ihre 
Hilfe im Hintergrund nahm sie ein herzliches Dan-
keschön der Abteilung Triathlon und einen Blu-
menstrauß entgegen.

	 Leben mit Holz

•	 Bodenbeläge
	 in Holz, Kork, Vinyl und Laminat

•	 Zimmertüren 
	 in Holz und Glas
•	 Gartenideen mit 
	 Terrassendielen, Gartenhäuser,
	 Sichtschutz, Möbel u. v. m.

•	 Holzwerkstoffe

•	 Hobelware

•	 Schnittholz
•	 Dämmstoffe
	 aus Hanf, Holzweichfaser, 
	 Glas- und Steinwolle

•	 Handwerkerservice
•	 Große Ausstellung 
	 mit aktuellen Trends

Storchenstr. 19 • 88299 Leutkirch/Allgäu
Tel. 07561/9850-0 • www.holz-peter.de
… mit viel mehr als HolzFachmarkt

Unterer Auenweg 3 • 88299 Leutkirch/Allgäu

Telefon 07561 9886-0 • Telefax 07561 5037

 www.moesle.info

J. MOsle
Transport GmbH
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Willy Notz, der bereits 1976 seinen 
ersten Skimarathon im schweizeri-
schen Engadin erlebte, berichtet von 
seiner inzwischen 34. Teilnahme

Das Herlazhofer Langlauf-Trio vervollständigten 
meine Lebensgefährtin Silke Ratzmann und ihr 
Sohn Moritz. Beide sind seit kurzem auch SVH Mit-
glieder. 

Samstag, 12. März 7.30 Uhr: 
Mit dem Pkw erfolgt die Anreise über Bregenz, 
Chur, Thusis, Tiefencastel, über den Julierpass, Sil-
vaplana, nach St. Moritz. Dort begaben wir uns zur 
Abholung der Startunterlagen, bevor es einige  
Kilometer weiter zur Unterkunft in der Zivilschutz-
anlage in La Punt-Chamues-ch geht. Eine recht 
preisgünstige Alternative, zumal Unterkünfte in 

Pensionen oder Gasthäusern in der Marathonwo-
che, wenn überhaupt, nur schwer zu bekommen 
sind.

Nach dem Belegen der Betten im Massenlager 
werden, bei herrlichem Wetter und tollen Schnee-
bedingungen, zusammen noch einige Langlaufki-
lometer genossen. Anschließend erfolgt gleich die 
Endpräparierung der Wettkampf-Skatingski für 
den Marathon.

Von meinen langjährigen Engadiner Freunden 
Fredi und Elisabeth werden wir zum gemeinsamen 
Abendessen um 18.00 Uhr eingeladen. Ein wun-
derbares Menü erwartet uns. Auch ein Glas Wein 
darf nicht fehlen. Doch bereits um 22.00 Uhr legen 
wir uns – mit ca. 30 Personen im Matratzenlager  
– zur Ruhe. Na ja, wirkliche Ruhe ist eigentlich 
nicht zu finden. Wenn niemand schnarcht oder 
rumwurschtelt, klingelt irgendein Handy.

Am Wettkampftag:
Nach einem kurzen Frühstück machen wir uns um 
6.15 Uhr zu Fuß auf den Weg zum Bahnhof La 
Punt, wo uns der Zug nach St. Moritz bringt. Von 
dort folgt ein Nonstop – Bus an Bustransfer zum 
Startgelände in Maloja. Eine großartige logistische 
Leistung der Veranstalter, denn am Start sind keine 
Parkmöglichkeiten für die riesige Menschenmenge.  
Pausenlos erfolgen nun Lautsprecherdurchsagen: 
Viele organisatorische Informationen, aber so er-
fahre ich auch mit 13  086 die imposante Teilneh-
merzahl. 

Vor dem Start gibt es seit einigen Jahren die Mög-
lichkeit, sich in großen Zelten etwas warm zu hal-
ten, was bei ca. 3  Grad minus und dem plötzlich 
aufkommenden, sehr bissigen Wind wieder recht 
angenehm ist. Leider gibt es heute bis zum Ziel 
keinen Sonnenschein.

Um 8.30 Uhr erfolgt dann endlich der Start der Eli-
teklassen, in der Moritz durch seine letztjährige 
erstklassige Platzierung startberechtigt ist. 8.47 Uhr 

Triathlon

SVH Langlauf–Trio beim Engadin-Skimarathon
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darf auch ich aus der Startbox der Hauptklasse A 
auf die Wettkampfstrecke, 8.59 Uhr fällt dann für 
Silke aus der Box Hauptklasse B das Startkom-
mando. 

Die Marathonstrecke führt vom Malojapaß ca. 
15  km über den Silser-, Silvaplaner- und Champfer-
see nach St. Moritz, danach über den sehr hügeli-
gen Stazer Wald und deren - bei Volksläufern ge-
fürchtete-rasante Abfahrt zum Halbmarathonziel 
nach Pontresina. Moritz hat an dieser Stelle lt. GPS 
flotte 71 Kmh, wie er später an seiner Sportuhr 
feststellt. Ich komme auch dieses Jahr ohne Prob-
leme unten an, wenn auch etwas langsamer. 

Hier an der Hauptverpflegungsstelle nach 21 km 
kann man sich mit Tee, isotonischem Getränk, hei-
ßer Bouillon (Suppenbrühe), Bananen und Müsli-
riegel stärken. Mir genügt wie immer ein Becher 
Bouillon.

Weiter geht es Richtung Samedan, entlang der 
Start- und Landebahn von Europas höchstgelege-
nem Flughafen, dem Engadin Airport. Auf der meh-
rere Kilometer langen Hochebene bläst der starke 
Nordwind heute frontal von vorne. Deshalb will in 
meiner Gruppe keiner die Führung übernehmen. 
Ich versuche dies immer wieder, um mich dann 
nach einigen hundert mühsamen Metern jedoch 
wieder einzureihen. Dazu wird der trockene Schnee 
immer stumpfer, so dass die Skier deutlich schlech-
ter gleiten.

Doch schon bald folgt bei Km 32 der leichte An-
stieg nach La Punt-Chamues-ch, die letzte Ort-
schaft, die bei toller Stimmung – Anfeuerung durch 
Musik und zahlreiche Zuschauer – durchquert 
wird. Nach dem Ortsausgang geht es nun fast 
durchgängig abwärts bis nach Zuoz, dem Beginn 
der sogenannten Golanhöhen. Diese letzten, sehr 
anspruchsvollen 5 Km bis zum Ziel fordern nun die 
letzten Kraftreserven. Manchmal tut es nun schon 
weh! 

Endlich das Schild „1  km zum Ziel“, eine kleine 
Abfahrt und schon ist das Ziel in Sicht. Noch ein-
mal versucht man, den ein oder anderen Konkur-
renten zu überholen und dann folgt die erlösende 
Überquerung der Ziellinie. Ein tolles Gefühl, wieder 
einmal hast du die 42 km geschafft!

Meine Laufzeit 3.04.36 Std. ergibt Platz 3385. Ein 
bisschen Stolz kommt schon auf. 

Moritz ist zu dieser Zeit natürlich längst im Ziel: 
Der Neunzehnjährige benötigt für die 42 km nur 
2.22.29 Std. und errang damit Platz 1018. Seine 
Mutter Silke überquert die Ziellinie in Zouz/S-chanf 
als 808. der Damenklasse nach 3.35.00 Std. 

Nach entspannendem Duschen und gemütlichem 
Kaffee und Kuchen bei unseren Freunden treten 
wir die Heimreise an. Wir sind uns sicher: Das war 
wieder ein tolles Erlebnis und bestimmt nicht der 
letzte Engadin-Skimarathon.

von Willy Notz
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Rupert Buffler & Söhne
Leutkirch-Heggelbach • Telefon 0 75 61 / 43 44

• Kieswerk
• Transporte

• Erdbewegungen

Harscher Agrartechnik

Landstr. 5  •  88299 Leutkirch-Urlau
Tel.: 07567 / 18 29 01 
www.harscher-agrartechnik.de

Ihr Fachhändler für Land-, Forst- und Gartentechnik 

Beratung - Verkauf - Service

Bahnhof 1 
88299 Leutkirch im Allgäu

Telefon 07561 9099-0 
info@inallermunde.de
www.inallermunde.de

Gasthaus Halde 
Da schmeckt’s mir 

Gemütliches und 
gutbürgerliches Landgasthaus 
mit Biergarten
Familie Frech
Dorfstraße 18, 88299 Leutkirch-Herlazhofen
Telefon 07561 5648

Tradition und Qualität
seit 1844

• Wir beziehen unser Fleisch
nur von heimischen Tieren

• Plattenservice mit
Wurst- und Käseplatten

• Unser Tip für jede Gelegenheit:
belegte, garnierte Brötchen

  Täglich durchgehend geöffnet ·  samstags bis 12.30 Uhr

Inhaber: Thaddaeus Rimmel
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Ein Rezept für 
Gerhard

Gerhard Butscher, begeisterter Renn-
radfahrer, Triathlet der ersten Stunde 
und Kassenprüfer auf Lebenszeit, 
konnte im Februar seinen 60. Geburts-
tag feiern. 

Familie, Freunde und Sportskollegen überbrachten 
viele Wünsche und von Werner, langjährigem 
Freund und Abteilungsleiter der Triathleten, erhielt 
er ein Kochrezept für die Gesundheit seines Kör-
pers, seiner Seele und seines Geistes:

Eine Backform mit Turbo Sprit für seinen Körper 
bestehend aus Kurkuma, Zimt, Pfeffer, Chili, Ing-
wer und Ackerschachtelhalm. Das sind Schmiermit-
tel für die Gelenke und dabei noch das geilste le-
gale Doping, das es für den Körper gibt. 

Eine Prise Egoismus für seine Seele: Mit 60 gilt es, 
keine Zeit mehr zu verplempern und nicht mehr auf 
jeden und auf alles Rücksicht zu nehmen. Darum 

gilt es, in erster Linie bei Entscheidungen sich sel-
ber zu fragen „was will ich? wann will ich? wie will 
ich und mit wem will ich?“ Und dann einfach ma-
chen!

Eine reichliche Portion Träume für den Geist: Auch 
jetzt, Gerhard, darfst du dir keine Grenzen vorge-
ben – die Einschränkungen kommen von ganz al-
lein, die muss man sich nicht selber herbeireden. 
Es ist weiterhin die Zeit für Träume und Wünsche, 
und wenn man stark genug daran glaubt, wird 
man sich sicher viele davon erfüllen. 

Herzlichen Glückwunsch Gerhard zu deinem Eh-
rentag.

von Werner Utz Triathlon

Gerhard wird beim Neujahrsempfang 2016 von 
der SVH Vorstandschaft für 25 Jahre Ehrenamt 
geehrt.

Gerhard und seine Liebe zum Rad und zu den 
steilen Bergen
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Gedanken des
Triathlonchefs zum 
Frühlingserwachen

Was ist denn los in meiner fröhlichen 
Triathlonschar: Endlich sind sie, da die 
Tage der Triathleten, um ihren Bewe-
gungsdrang mit frischer Luft und mit 
Sonnenstrahlen im Gesicht, auszuto-
ben und nun…? 

Statt unseren zwitschernden Vögelchen im Garten 
hören wir quietschende Gipsverbände an irgend-
welchen Körperteilen, statt zierlichen Frühlings-
pflänzchen sehen wir klobige Krücken als Gehhil-
fen, statt Eiskugeln und Weizenbier konsumieren 
sie Ibuprofen und Aspirin, statt bewegungssüchti-
gen Sportlern sehe ich trübsinnige, ihrer Freiheit 
beraubte Triathleten.

Günther hatte viel Unglück in den letzten Jahren 
und legte sich immer wieder auf seinem Fahrrad 
mit Autos und sogar mit Rehböcken an. Leider im-

mer zu seinem Nachteil – nicht mal der Rehbock 
blieb als Jagdtrophäe liegen. Dieses Mal musste er 
eine Korrektur seiner Schulter vornehmen, aber er 
ist frohen Mutes, es geht aufwärts und er wird 
rechtzeitig vor der Freibad-Saison sein Schwimm-
training wieder aufnehmen.

Pat versuchte sich mal wieder in dieser aussterben-
den weißen Sportart und meinte hinterher: „Ich 
wusste schon immer, dass die blauen Pisten nichts 
für mich sind“. Aber man berichtet uns aus Leut-
kirch, dass er schon wieder am Joggen ist – und er 
hat schon einen Marathontermin im Frühjahr. Am 
3. April startet er mit Thomas R. in Mailand beim 
Marathon. Ja, so sind sie eben die Triathleten.

Und immer ,wenn mein Stellvertreter Rainer S. zum 
Skifahren geht, bin ich froh, wenn er wieder leben-
dig nach Leutkirch zurückkommt. Die geringsten 
Übel, die er von jeder Ausfahrt zurückbringt, sind 
dabei noch zerrissene Skijacken und blaue Flecken. 
Zurzeit übt er sich wieder im Gehen mit Krücken, 
weil ihm drei monströse Nägel aus seinem Ober-
schenkelhals heraus gepult wurden, den er sich 
beim Skifahren gebrochen hatte.
 
Na denn, allen gute Besserung und hoffentlich 
war‘s das mit den Verletzungen für dieses Jahr.

von Werner UtzTriathlon

Günther – der linke Bizeps funktioniert schon 
perfekt

Rainer S. – sie 
nannten ihn den 
Harakiri auf den 
Brettern
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Damit Ihr Hobby 
im Dorf bleibt.
Sportverein 
Herlazhofen.
Wir sind Partner 
des SVH.

Ihr Volkswagen Partner

88299 Leutkirch-Herlazhofen
Telefon 07561/2300
www.autohaus-faehndrich.de

Damit Ihr Volkswagen
ein Volkswagen bleibt.
Volkswagen Service.

Nadlerstr. 13
88299 Leutkirch im Allgäu
Telefon 07561 5203
getraenke-wiggers@t-online.de

tradtionell · handgefertigt · regional
frische Backwaren für den ganzen Tag

Pat – wieder im Marathontraining
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Tischtennis

Time out                            

Die Abteilung 
Tischtennis 
muss sich 
derzeit leider 
notgedrungen 
eine Auszeit 
nehmen, da 
von den 
aktiven Spielern einige aus beruf
lichen Gründen nicht mehr am Trai-
ningsbetrieb teilnehmen können. Dies 
betrifft jedoch nicht die Jugendgruppe 
unter Leitung von Roswitha Völlinger, 
deren Übungsstunde donnerstags von 
18.15 Uhr bis 19.00 Uhr wie gewohnt 
stattfindet.

Gerne erinnere ich mich an bessere Zeiten aus den 
Anfängen zurück, als wir in der Gaststätte „Krone“ 
im Hochzeits- und Festsaal auf 4 gespendeten 
Spanplatten der Firma Thermopal, aufgelegt auf 
Holzböcken mit 2 Latten darunter, zum ersten Mal 
in Herlazhofen Tischtennis spielen konnten.

Der Sportverein selbst war zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht aus der Taufe gehoben, was aber der 

Spielfreude keinen Abbruch tat. Zu diesem Zeit-
punkt trafen sich pünktlich und regelmäßig unge-
fähr 30 Jugendliche und auch Erwachsene aller 
Altersklassen, um sich näher zu kommen bei Spiel 
und Spass.

Dieser Spass hatte jedoch irgendwann mal ein 
Loch, welches wohl im jugendlichen Temperament 
oder vielleicht auch am mangelndem Verständnis 
der damaligen Wirtsleute lag. Kurzum: Raus-
schmiss und Umzug nach Bettelhofen in den „An-
dreashof“.  Diese Sportstätte bestand aus einem 
riesenlangen Gang, so dass das Bälle aufsammeln 
und die Spielfreude nur von kurzer Dauer waren. 
Zudem kam noch der lange Weg von Herlazhofen 
nach Bettelhofen erschwerend hinzu.

Glücklicherweise wurde zu diesem Zeitpunkt der 
Sportverein mit Hans Schäffeler als Vorstand ge-
gründet. Es entstanden Fußballplätze, später ka-
men Tennisplätze unter der Initiative von Hasso 

Aus den Anfängen in der Krone
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Oesterle hinzu und nicht zuletzt wurde das Feuer-
wehrhaus mit integriertem Mehrzweck-und Gym-
nastikraum gebaut.

Diese Stätte sollte für lange Zeit unsere Bleibe sein, 
in der wir auf vier neu angeschafften Wettkampf-
platten mit einer illustren Truppe in einer Hobby
runde spielten. Leider trugen die verbesserten Vor-
aussetzungen nicht wirklich dazu bei, weitere 
Spieler und Spielerinnen zu integrieren, um einen 
neuen Boom auszulösen.

Der letzte Umzug in unsere hauseigene Sport- und 
Gymnastikhalle vor ca. 10 Jahren, deren 
Spielbedingungen als weit überdurch-
schnittlich zu bewerten sind, hat an der 
personellen Mitgliederzahl leider eben-
falls nichts geändert. – Schade!

Um dieses Gedankengut aufzufrischen, 
habe ich in alten Diamagazinen gegra-
ben und mich immer wieder herzhaft da-
ran ergötzt.

von Hans-Jürgen Götz

historischer Spielerpass von Hans-Jürgen Götz

REDAKTIONSSCHLUSS
für das nächste topfit ist am 
20. Juni 2016!

Bitte rechtzeitig alle Artikel mit Rubrik und 
Bilder per Mail an: topfit@sv-herlazhofen.de

I M P R E S S U M
Herausgeber:
Sportverein Herlazhofen, 
Postfach, 88299 Leutkirch

Satz & Gestaltung:
Simone Mack, Simone@mackz.de

Druck:
Rudolf Roth, Poststraße 22, 88299 Leutkirch

Hobbymannschaft im 
Feuerwehrhaus
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Fussball

FC Isny und SV Arnach gewinnen 
Jugendturniere des SVH!

Viel Spannung, Spaß und volle Zuschauerränge 
konnte das 10. Jugendturnier des SV Herlazhofen 
für E- und F-Jugendmannschaften am vergange-
nen Wochenende vermelden. Am Ende konnte je-
der Spieler einen kleinen Pokal mit nach Hause 
nehmen. Bei der E-Jugend gewann die Mannschaft 
aus Isny und bei der F-Jugend setzte sich der FC 
Leutkirch durch.

Gestartet wurde mit dem Kreissparkassen-Cup der 
E-Jugend-Mannschaften, die in zwei Gruppen mit 
je fünf Mannschaften eingeteilt waren. Nach span-
nenden Vorrundenspielen konnten sich die Mann-
schaften des FC Isny I, FC Leutkirch I, SV Seibranz 
und SV Gebrazhofen für das Halbfinale qualifizie-
ren. Im ersten Halbfinale setzten sich die Jungs aus 
Isny gegen den FC Leutkirch knapp mit 2:1 durch. 
Das zweite Halbfinale zwischen Seibranz und Ge-
brazhofen war noch etwas spannender und der SV 
Seibranz war dann im Neunmeterschießen der et-
was glücklichere und setzte sich mit 6:5 durch. Im 
Endspiel war dann der FC Isny die dominierende 
Mannschaft. Seibranz ging zwar in Führung, doch 
nach dem Ausgleich drehte der FC Isny das Spiel 
und entschied es mit 3:1 für sich und wurde da-
durch Sieger des E-Jugendturniers. 

Die weiteren Platzierungen: 3. FC Leutkirch I, 4. SV 
Gebrazhofen, 5. FC Leutkirch II, 6. TSV Kimratsho-
fen, 7. SGM Herlazhofen/Friesenhofen I, 8. FC Isny 
II, 9. SGM Herlazhofen/Friesenhofen II, 10. SV Sei-
branz II.

Jugendturnier des SV Herlazhofen
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Nachmittags waren dann die Jungs von der F-Ju-
gend an der Reihe, die um den Pokal der Leutkir-
cher-Bank spielten. In den beiden sehr ausgegli-
chenen Gruppen und sehr schön anzuschauenden 
Spielen konnten sich die Mannschaften des FC 
Leutkirch I, FC Leutkirch II, SV Herlazhofen und SV 
Arnach für das Halbfinale qualifizieren. Im ersten 
Halbfinale konnte sich der SV Arnach gegen den 
FC Leutkirch II durchsetzen und ins Finale einzie-
hen. Im zweiten Halbfinale behielt dann der FC 
Leutkirch I gegen den SV Herlazhofen mit 1:0 die 
Oberhand. Das Endspiel zwischen Leutkirch I und 
Arnach war sehr ausgeglichen und selbst nach ei-
ner Verlängerung stand kein Sieger fest. Im Neun-
meterschießen hatte dann der SV Arnach das 
Glück auf seiner Seite und gewann knapp das F-
Jugendturnier. 

Die weiteren Platzierungen: 3. SV Herlazhofen, 4. 
FC Leutkirch II, 5. TSV Wohmbrechts, 6. SV Hauerz 
7. SV Beuren, 8. SG Friesenhofen, 9. SV Karsee, 10. 
SV Gebrazhofen.

Bei den Siegerehrungen der beiden Turniere be-
dankte sich der SV Herlazhofen zuerst bei der 
Stadt Leutkirch für die Überlassung der Halle. 
Ebenfalls großer Dank und Lob gingen an die 
Schiedsrichter und an Sanitäter Wolfgang Wirthen-
sohn. Weiter galt auch noch ein Dank den Sponso-
ren, der Kreissparkasse Ravensburg und der Leut-
kircher Bank, durch deren Unterstützung es 
möglich war, dass jeder Spieler einen kleinen Pokal 
mit nach Hause nehmen durfte. Die Turnierleitung 
kündigte an, auch im nächsten Jahr das Turnier in 
gleicher Form wieder durchzuführen.

von Thomas Weber

Unsere F-Jugend und E-Jugend beim Turnier
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 DIE KAROSSERIE- UND LACKEXPERTEN

VALENTIN WIRTZ

Wir kurieren jedes Blechleiden – unsere Erste Hilfe auf 
einen Blick:

• Karosserie- und Lackinstandsetzung

• FairRepair bei Kleinschäden

• Glasschadenreparatur

• Autopfl ege

• Frühjahrs- und Wintercheck

• Ersatzwagen oder Hol-und-Bring-Service

Valentin Wirtz
Oberer Auenweg 3 · 88299 Leutkirch
Tel. 0 75 61/90 68 30 · Fax 0 75 61/90 99 68
www.identica-wirtz.de

IHR AUTO KOMMT 
WIEDER AUF DIE RÄDER.

Immer aktuell über den SVH informiert sein: www.sv-herlazhofen.de
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Farnyfreunde aus 
Seibranz gewinnen 
das Gerümpelturnier!

Zum 27. Mal veranstaltete der SV 
Herlazhofen das Hallenfußball-Gerüm-
pelturnier und auch dieses Mal war es 
wieder ein großer Erfolg. Neben 
hohem sportlichem Niveau und fairen 
Spielen wurde auch das Miteinander 
gepflegt und vorgelebt ,wie fairer 
Sport unter den Mannschaften 
funktionieren sollte. Das Team Farny-
freunde aus Seibranz gewann bei der 
zweiten Teilnahme zum ersten Mal 
das Turnier. Sie gewannen gegen das 
Leutkircher Team Tequila Deluxe, das 
wie im letzten Jahr den zweiten Platz 
belegte.

Die 20 Mannschaften wurden in vier Gruppen ein-
geteilt, die alle sehr ausgeglichen waren. Dadurch 
kamen schon in der Vorrunde enge und spannende 
Spiele zustande. Der Druck war aber nicht ganz so 
hoch, da vier Mannschaften jeder Gruppe das Ach-
telfinale erreichten. Dieses wurde dann in einem 
Hin- und Rückspiel ausgetragen. Hier kam es dann 
teilweise zu sehr spannenden und hart umkämpf-
ten Spielen, um den Einzug ins Viertelfinale. Der 
ein oder andere in der Gruppe besser Platzierte 
hatte das Nachsehen.

Letztendlich konnten sich dann die Mannschaften 
von Tequila Deluxe, Zeugen Yeboahs, Verbesserlich, 
D beschte isch verletzt, Farnyfreunde Seibranz, 
Blaue Macht, Dreckbärenbande und Die Anderen 
für das Viertelfinale qualifizieren. Zwei der vier 
Viertelfinalbegegnungen waren sehr knapp und 
wurden erst im Neun-Meterschießen entschieden. 
Für das Halbfinale qualifizierten sich dann schluss-
endlich Tequila Deluxe, Verbesserlich, Farnyfreunde 
Seibranz und die Dreckbärenbande.

Im ersten Halbfinale standen sich die zwei Leutkir-
cher Teams Tequila Deluxe und Verbesserlich ge-
genüber. In der Neuauflage des letztjährigen End-
spiels war dieses Mal Tequila Deluxe einen Tick 
stärker und gewann mit 1:0. Das zweite Halbfinale 
zwischen Farnyfreunde Seibranz und Dreckbären-
bande war ebenfalls eng und die Seibranzer konn-
ten sich knapp mit 1:0 durchsetzen und ins Finale 
einziehen.

Das Finale zwischen Tequila Deluxe und Farny-
freunde Seibranz war dann sehr ausgeglichen. 
Keine Mannschaft schaffte es, weder in der regulä-
ren Spielzeit noch in der Verlängerung, ein Tor zu 
schießen. So musste das Neunmeterschießen ent-
scheiden, bei dem dann die Farnyfreunde aus Sei-
branz die glücklichere Mannschaft waren und sich 
zum ersten Mal den Titel des „Leutkircher Hallen-
meisters“ sicherten.

Die weiteren Platzierungen: 
3. Dreckbärenbande 4. Verbesserlich, 5. D beschte 
isch verletzt, 6. Die Anderen, 7. Blaue Macht, 8. 
Zeugen Yeboahs

Bei der Siegerehrung bedankte sich die Turnierlei-
tung zuerst bei allen teilnehmenden Mannschaften 
für die besondere Fairness aller Spieler. Besonderer 
Dank ging an die Stadt Leutkirch für die Bereitstel-
lung der Halle und an die beiden Hausmeister der 
Halle. Weiter bedankte sich die Turnierleitung vor 
allem bei den Sanitätern Wolfgang Wirthenson 
und Paul Schäle und bei allen Schiedsrichtern.

von Thomas WeberFussball
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88299 Leutkirch 4

(Tautenhofen)

Tel. 07561/3621

OMV Station Seitz
Memminger Str. 64 · 88299 Leutkirch
Tel. 0 75 61/36 66 · Fax 0 75 61/ 7 28 88

Mehr bewegen.
Auf Ihr Kommen freut sich das OMV-Team

· Shop
· Waschanlage
· SB-Waschboxen

· Inspektion aller Fabrikate
· TÜV
· Bremsen und Reifen

· Staubsauger
· Kfz-Meisterbetrieb
· Neu- & Gebrauchtwagen

OMV Station Seitz
Memminger Str. 64 · 88299 Leutkirch
Tel. 0 75 61/36 66 · Fax 0 75 61/ 7 28 88

Mehr bewegen.
Auf Ihr Kommen freut sich das OMV-Team

· Shop
· Waschanlage
· SB-Waschboxen

· Inspektion aller Fabrikate
· TÜV
· Bremsen und Reifen

· Staubsauger
· Kfz-Meisterbetrieb
· Neu- & Gebrauchtwagen

OMV Station Seitz
Memminger Str. 64
88299 Leutkirch
Tel. 07561/3666
Fax 07561/72888

Mehr bewegen.
Auf Ihr Kommen freut 
sich das OMV-Team

direkt an der a 96 – ausfahrt leutkirch west

energiesparberatung für  
eigentümer und mieter

handwerker-service

serviceleistungen:

Zeppelinstraße 3, 88299 Leutkirch, Tel. 07561 98681-0

www.toom-baumarkt.de

wohnraumberatung

gartenplanung

maschinenverleih

Bäckerei · Konditorei · Stehcafe
Memminger Straße 36 · 88299 Leutkirch/Allgäu

Telefon 07561/71093

Bei uns finden Sie ein 
reichhaltiges Angebot 
an Backwaren, 
Kuchen und Torten.
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GESCHICHTEN VON HIER 
MIT UNSEREM BIER

Landhausstraße 1/1
88299 Leutkirch
Tel. 07561 9151775
Fax 07561 9151776
info@allgaeu-bikesports.de
www.allgaeu-bikesports.de
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Familienball –  
einfach märchenhaft
Am Schmotziga Freitag war es wieder 
mal so weit: der Sportverein veranstal-
tete für seine kleinen und großen Mit-
glieder ein Ball. Mittags strömten die 
kleinen Prinzen, Feen, Zwerge usw. 
in Begleitung ihren Eltern, Geschwis-
tern oder aber auch Großeltern in den 
Pfarrstadel, um ein paar ausgelassene 
Stunden zwischen Luftschlangen, 
Luftballons und viel Musik zu erleben.

Steffi Bühler führte mit ein paar kleinen Tanzbe-
gabten zwei Tänze auf und die Übungsleiterinnen 
vom Vorschulturnen machten Fallschirmvorführun-
gen. 

Danach wurde noch getanzt und bei Kaffee, Ku-
chen und reichlich Pommes das leibliche Verlangen 
gestillt. Ein Polonaise brachte die letzten Gäste auf 
die Tanzfläche. 

Vielen Dank allen Helfern, die es dieses Jahr wie-
der ermöglicht haben, sagt der SVH. Arbeitsab-
läufe und Programmgestaltung wird beim nächs-
ten Ball neu definiert. 

Mehr Bilder findet ihr auf der Webseite des SVH: 
www.sv-herlazhofen.de/augenblicke

Familienball
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Bei den Sportlern des SV Herlazhofen 
läuft es recht rund. Eine harmonische 
und kurzweilige Jahreshauptversamm-
lung bestätigte dies.

Vorständin Ruth Groseker konnte auf eine erfolg-
reiches Jahr zurückblicken. Wie bei vielen anderen 
Vereinen ist die Jugendarbeit natürlich ein zentra-
les Thema auch beim SVH. Hier leisten die Abtei-
lungen durchweg gute Arbeit und bieten den Kin-
dern und Jugendlichen ein reichhaltiges Sport- 
programm an. Von den über 700 Vereinsmitglie-
dern sind 216 davon unter 18 Jahren.

Wie wichtig die eigene Sporthalle für den Verein 
ist, zeigte sich auch im letzten Jahr mit dem Flücht-
lingsthema, als man den Sportbetrieb ohne grö-
ßere Einschränkung fortführen konnte. Lediglich 
die Jogagruppen konnten ihre Übungen nicht 
mehr im Schulgebäude ausführen, das in Zukunft 
als Unterkunft für Flüchtlinge genutzt wird. Hier ist 
des Privatinitiative der Familie Thaler zu verdanken, 
die einen geeigneten Raum in ihrem Haus zur Ver-
fügung stellte! Die Vorstandschaft ist hier auf der 
Suche nach einer dauerhaften Lösung. 

Nach dem Ausscheiden von Jimmy Schuhmacher 
als Hallenwart wurde dies neubesetzt. Familie 
Sperle kümmert sich nun um die Hallenbelegung, 
während die „Allzweckwaffe“ Manne Weber die 
Hausmeisterarbeiten erledigt. Nach einem aus-
führlichen Dank an alle Macher und Helfer im Ver-
ein holte Ruth noch die Ehrung von Markus Martin 
für langjährige ehrenamtliche Arbeit nach, da er 

beim Neujahrsempfang nicht da war. Neben ein 
paar kleineren Themen wies sie noch auf ihr letztes 
Jahr als „Chefin“ des Sportvereins hin.  

Auch die Abteilungen 
hatten einiges zu be-
richten. Werner Utz 
konnte bei den den 
Triathleten auf eine 
unfallfreies Jahr zu-
rückblicken. Wie 
schon im letzten Jahr 
ist man mit zwei Per-
sonen bei der Leut-
kircher Sportlereh-
rung vertreten. Raimund Maurus und Werner Utz 
sind da mit dabei. Und wie jedes Jahr steht das 
Trainingslager auf Mallorca schon vor der Tür.

Abteilungsleitern Simone Mack berichtete an-
schließend von der Gymnastikabteilung. Hier gab 
es einen personellen Wechsel. Neue Stellvertrete-
rin ist nun Ariadne Holdenried, die Erne Gaile ab-
löst. Bei den Übungsleitern, spezielle im Kinderbe-
reich gibt es immer wieder mal Wechsel, es finden 
sich aber immer geeignete Nachfolger. Leider wird 
es nun keine Einradgruppe mehr geben. Nach 20 
Jahren wird dies mangels Interesse aufgelöst. Ein 
ganz besonderer Dank ging hier an Volker Schlipp 
für seinen Einsatz. Beliebt sind die Latin Dance- 
und Jogakurse. Mit der Veranstaltung Volle Halle, 
dem Frauen-Wohlfühltag, der Familenfasnet und 
Mithilfe beim Skibasar war man auch sehr aktiv.

Hauptvereinversammlung

Es läuft und läuft und läuft …
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vonvon Rainer Mack

Für die Tennisabteilung blickte Stefan Voigt zurück. 
Einem sportlich durchwachsenen Jahr (mit Aus-
nahme der Juniorinnen, die Meister wurden) steht 
ein sehr guter Zusammenhalt entgegen. Während 
des Sommers ist der Tennisplatz ein großer Treff-
punkt mit vielen helfenden Händen. Geplant für 
dieses Jahr sind neben dem Jugendcamp auch ein 
Doppel-/Mixed-Turnier im den umliegenden Ten-
nisvereinen.

Für die Tischtennis-Ab-
teilung hatte Uli Jechle 
keine allzu guten Nach-
richten. Zwar ist es er-
freulich, dass Rosi Völ-
linger, unterstützt von 
ihrem Sohn Jan, einige 
Jugendliche trainiert, 
aber im Aktivenbereich 
fehlt der Zuspruch, so 
dass es im Moment nur 

vier Spieler sind, die aktiv in anderen Vereinen 
spielen. Die Kooperation mit den SF Urlau bleibt 
weiterhin bestehen.

Für die Fußballer 
konnte Michael 
Vögel ein zufrie-
denstellendes Jahr 
feststellen, auch 
wenn es  sportlich 
etwas besser lau-
fen könnte. Er 
dankte allen Trai-
nern, Betreuern, 
Schiedrichtern und 

Helfern rund um die Abteilung für ihr tolles Enga-
gement. Ein Highlight im vergangenen Jahr war 
die Ausrichtung des Fürst-Georg-Pokalturniers, bei 
dem auch die Herlazhofer Musikkapelle zum Früh-
schoppen spielte und die Ehrung für die Integrati-
onsarbeit.

Nach den Berichten der Abteilungen konnte Kas-
sier Joachim Falter dem Verein eine gesunde finan-
zielle Position bescheinigen. Es sind genügend 
Rücklagen vorhanden, dies auch Dank des Vereins-
heftes topfit, der Fotovoltaik-Anlage und großzügi-
gen Spendern bzw. Sponsoren. Die Kassenprüfer 
Uschi Sigg und Rolf Meyer konnten ihm gute Ar-
beit statieren und somit wurde die Vorstandschaft 
auch einstimmig entlastet.

Bei den Neuwahlen gab es keine Veränderungen. 
Weiterhin für die kommenden zwei Jahre stehen 
Joachim Falter als Geschäftsführer und Rainer 
Mack als 2. Vorstand zur Verfügung. So konnte 
Ruth Groseker der Versammlung noch ein gutes 
Sportjahr 2016 wünschen und bedankte sich bei 
allen für ihr Kommen.



Alles 
aus einer 

Hand!EINRICHTUNGS-

DELTA-Möbel Handelsgesellschaft mbHDELTA-Möbel Handelsgesellschaft mbH

Boutique-Gutschein

GESCHENKT

für Ihren Boutique-Einkauf ab 40.-

GESCHENKTGESCHENKTGESCHENKTGESCHENKTGESCHENKTGESCHENKTGESCHENKT

für Ihren Boutique-Einkauf ab 40.-

20.-
 Nicht auf bereits getätigte Aufträge und bei gekennzeichneten Aktionspreisen, Angeboten aus unseren 

aktuellen Anzeigen und Prospekten sowie Online-Angeboten und reduzierter Ware sowie geschützter 

Markenware. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Gültig bis Mi. 31.08.2016. Herlazhofen_3_16

ZentrumKOMPETENZ-

Ihr SPEISEZIMMER-Spezialist...

 der Region!

Ihr KÜCHEN-Spezialist...

 der Region!

Ihr BOXSPRING-Spezialist...

 der Region!

Ihr POLSTER-Spezialist...

 der Region!

GESCHENKTGESCHENKTGESCHENKTGESCHENKTGESCHENKTGESCHENKTGESCHENKT

 88299 Leutkirch im Allgäu • Kreuzergrabenweg 8-10 • Tel. 07561/9885-0 • www.delta-moebel.de
Öffnungszeiten: Mo. - Mi. und Fr. 9 - 18.30 Uhr, Do. 9 - 20 Uhr, Sa. 9 - 16 Uhr 

 Ausfahrt Leutkirch West
 Folgen Sie der Beschilderung!


